Match it!

Dieses Spiel soll den TN helfen, neue Perspektiven für ihr Leben zu entwickeln. Wenn es um die Chancen am Arbeitsmarkt geht neigen Menschen dazu sehr eindimensional/ eingeschränkt zu denken. Diese Aktivität soll helfen, die Perspektive zu wechseln und den Horizont zu erweitern. 

Vorbereitung: 
Der Trainer/die Trainerin muss die Match it!-Arbeitsblätter für alle TN vorbereiten. Dafür werden die fünf Kernkompetenzen (entwickelt im „Spiel der Kompetenzen“ im Modul 3) in die fünf Diamanten auf dem Arbeitsblatt übertragen. Er/Sie muss außerdem zwei Sets von Berufsbildkarten mitbringen. Diese Karten sollten viele verschiedenen Berufe zeigen und auch „exotischere“ (z.B.: ArchäologIn, TänzerIn, ...)  Berufe beinhalten. Es sollen zumindest 40 Karten sein.

Ablauf:

Schritt 1: Das Spiel
Die Gruppe wird in zwei kleinere Gruppen geteilt. Jede Gruppe sitzt an einem separaten Tisch. Die Karten mit den Berufen werden auf den beiden Tischen verteilt (1 Set pro Tisch). (HINWEIS: Diese Beschreibung ist für zwei TrainerInnen gedacht. Wenn nur ein Trainer/eine Trainerin anwesend ist, kann diese Aktivität auch in einer großen Gruppe durchgeführt werden.) Der Trainer/die Trainerin zeigt ein vorbereitetes Arbeitsblatt, von einem der Gruppenmitglieder vor, ohne zu erwähnen von wem das Blatt stammt. Die Gruppe betrachtet nun die fünf Kernkompetenzen auf dem Blatt. Die Aufgabe ist einen Beruf/eine Tätigkeit zu finden, die zu diesem Kompetenzbündel passt. Jedes Gruppenmitglied sieht sich dann die Berufsbildkarten auf dem Tisch an und überlegt, welcher Beruf passend sein könnte und nimmt diese Karte vom Tisch. Wenn jede/r eine Karte gewählt hat, präsentiert eine/r nach dem/der anderen seine/ihre Karte, sagt um welchen Job es sich handelt und warum er/sie glaubt, dass diese Tätigkeit zu den Kompetenzen passt. Danach könne die Vorschläge von der Gruppe diskutiert werden. Jeder Beruf wird vom Trainer/der Trainerin auf ein Post It geschrieben und in eines der Felder rechts auf dem Arbeitsblatt geklebt. Danach werden alle Karten wieder auf den Tisch zurückgelegt. 
Auf die gleiche Art und Weise werden nun auch die restlichen Arbeitsblätter bearbeitet. Wenn alle Blätter bearbeitet sind, fragt der Trainer/die Trainerin die Gruppe ob etwas aufgefallen ist. Die Gruppe sollte inzwischen erkannt haben, dass es sich um ihre eigenen Kernkompetenzen handelt. Sollte dies nicht der Fall sein, so löst der/die TrainerIn das Ganze auf und gibt jedem/jeder TN, sein/ihr Arbeitsblatt. Jedes dieser Arbeitsblätter sollte nun zumindest fünf Berufsvorschläge aufweisen.

Schritt 2: Die Reflexion
Die TN sehen sich nun ihre Arbeitsblätter an und reflektieren die einzelnen Vorschläge. Passen die Vorschläge? Hätten sie andere Vorschläge gewählt? Was ist überraschend? Mögen sie die Auswahl? Jede/r TN beantwortet diese Fragen für sich selbst. Die TN sollen nun die einzelnen Vorschläge sorgfältig durchdenken und überlegen welche Vorschläge sie behalten würden und welche nicht. Die TN haben auch die Möglichkeit selbst Vorschläge für sich zu machen. Es können neue Berufsideen auf das Arbeitsblatt geklebt werden! Alle, die sie behalten wollen, ob selbst gefunden oder von der Gruppe, sollen dann von den Post its direkt auf das Arbeitsblatt übertragen werden.
Die TN behalten das AB bei sich, da es auch für die Hausübung verwendet wird. (siehe: Match it! 2 Hausübung) 


Spezielle Qualität: 

Diese Aktivität soll helfen „outside the box“ zu denken. Menschen neigen dazu in ihrem Leben immer wieder den selben Pfaden zu folgen und in gleichen Bahnen zu denken. Deswegen bleiben viele Menschen in bestimmten Routinen stecken. Manchmal kann ein Perspektivenwechsel, wie hier angestoßen von anderen Personen helfen, neue Möglichkeiten zu entdecken. 

Material: vorbereitete “Match it! Arbeitsblätter”, Berufsbildkarten, Post Its

Dauer: 90 Minuten



Die Geschichte vom Bogenschützen

Vor langer Zeit lebte ein König, der das Jagen liebte. Jede Woche machte er sich auf den Weg, begleitet von seine Freunden und den besten Bogenschützen seines Reiches, um Wölfe und Wildschweine zu jagen, die Felder und Grundstücke seiner Untertanen bedrohten. Eines Tages als er eine Gruppe Wildschweine jagte, gelangte er in den westlichsten Teil seines großen Reiches. Nach einiger Zeit bemerkte er, dass auf fast allen Bäumen in diesem Wald eine improvisierte Zielscheibe gemalt war. Jemand hatte mit Kreide drei konzentrische Ringe auf die Bäume gemalt. In der Mitte jeder Zielscheibe steckte ein Pfeil. 
Dreißig, ja vierzig Bäume zeigten das gleiche Bild – Eine weiße Zielscheibe, mit einem Pfeil genau in der Mitte.

Der König war von solch einer Treffsicherheit beeindruckt. Er fragte sein Gefolge: „Kennt jemand diesen großartigen Schützen?“ Niemand hatte eine Idee und so befahl er seinen besten Kundschaftern diesen Mann zu finden. “Mit einem Schützen, der immer ins Schwarze trifft an meiner Seite wäre ich bestens beschützt und vollkommen sicher. Ich könnte mich endlich auch auf die Löwenjagd wagen, wovon ich schon immer geträumt habe. – Findet diesen Mann!”

Seine Kundschafter suchten im ganzen Land nach dem Meisterschützen. Schließlich fanden sie ihn. Am nächsten morgen klopfte der Berater des Königs an die Tür des Thronsaals und verkündete man habe den talentierten Schützen gefunden. Ein mürrischer junger Bursche mit einem kleinen Bogen in der Hand betrat den Thronsaal.

“Wer bist du, Jüngling?”, fragte der König. 
“Ich bin der, nachdem ihr gesucht habt!”, antwortete der Junge. 
“Ist das wahr? – Lüg mich nicht an, Freundchen, sonst riskierst du Kopf und Kragen”, sagte der König.
Der Junge senkte den Blick und antwortete ängstlich:  “Es ist wahr mein König, ich habe diese Pfeile abgeschossen.” 
“Was ist das Geheimnis deiner Fertigkeit?“,  wollte der König wissen. 
“Geheimnis? Fertigkeit?“, wiederholte der Junge verwundert. 
“Nun... alle deine Pfeile stecken genau in der Mitte der Zielscheibe” erklärte der König.
Da lachte der Junge: “Ach das ist einfach. Ich schieße zuerst die Pfeile und male dann die Zielscheiben.” 


Basierend auf der Geschichte “Der Bogenschütze und die Pfeile” in dem Buch “Komm, ich erzähl dir eine Geschichte” von Jorge Bucay, Fischer Taschenbuchverlag, 2005, S. 32f.


Schritte zum Ziel 1: Schritt für Schritt

Diese Aktivität hilft den TN zu verstehen, dass es kleiner Schritte bedarf, um ein großes Ziel zu erreichen. Durch das Zerlegen von alltäglichen Handlungen, sollen die TN in die Lage versetzt werden, dies auch für die komplexeren Ziele in der Zukunft zu versuchen. Um ein zukünftiges Ziel zu erreichen, ist es wichtig mit dem ersten Schritt zu beginnen. Diese Aktivität bereitet für ein ähnliches Vorgehen in der Zukunft vor. 

Vorbereitung: 

Der Trainer/die Trainerin haben einige Vorschläge für alltägliche Abläufe parat, die in kleine Schritte zerlegt werden können (z.B.: Essen zubereiten, einen Urlaub planen, einen Tisch bauen, ...). Es ist auch möglich die Gruppe selbst eine Aktivität aussuchen zu lassen. Die Vorschläge werden auf einer Karte notiert und auf Flipcharts geklebt. (Je eine Handlung pro Flipchart.)

Ablauf:

Die Gruppe wird in zwei oder drei kleinere Gruppen geteilt. Jede Gruppe erhält ein Flipchart mit einer Alltagshandlung darauf. Die Gruppen können auswählen oder der Trainer/die Trainerin verteilt die Flipcharts nach eigenem Ermessen. Die Aufgabe für jede Gruppe besteht nun darin die Alltagshandlung in alle nötigen Kleinschritte zu zerteilen.

Beispiel: Abendessen zubereiten
Schritt 1: Herausfinden wie viele Personen an dem Essen teilnehmen. Schritt 2: Eine Uhrzeit fixieren. Schritt 3: Einen Ablaufplan erstellen. Schritt 4: Herausfinden ob jemand Allergien hat. Schritt 5: Dementsprechendes Menü aussuchen. Schritt 6: Rezeptsuche. Schritt 7: Zutaten ansehen. Schritt 8: Herausfinden welche Zutaten fehlen. Schritt 9: Einkaufsliste schreiben. Schritt 10: Herausfinden wo die einzelnen Zutaten gekauft werden können. Und so weiter.

Die TN schreiben alle notwendigen Schritte auf die Flipcharts. Wenn alle Gruppen damit fertig sind, präsentiert jede Gruppe ihr Flipchart. Danach werden die Ergebnisse diskutiert: Was denken die anderen? Fehlen einzelne Schritte? 

Spezielle Qualität: 

Diese Übung veranschaulicht, dass das Erreichen eines Zieles vieler kleiner Schritte bedarf. Die Idee ist, einfache oder einfach erscheinende Aktivitäten in kleinste Schritte zu zerlegen, um zu zeigen, dass Ziele nur durch viele kleine Schritte erreicht werden können. Diese Art des Denkens ist wichtig für die Planung der eigenen Schritte zur Zielerreichung. 


Material: Flipcharts, Karten mit Alltagsaktivitäten, leere Karten

Dauer: 60 Minuten


Match it! 2 (Hausübung)

Der zweite Teil von Match it! wird als Hausübung erledigt. Die TN sollen sich genauer mit verschiedenen Berufen, den Anforderungen und Möglichkeiten auseinander setzen und Informationen einholen. Einer der Vorschläge aus Match it! soll genau unter die Lupe genommen werden. Neben der (Online)Recherche, soll auch eine Person befragt werden, die schon in dem entsprechenden Beruf arbeitet. Sollte keiner der Vorschläge für den/die TN ansprechend sein, kann die Recherche auch zu einem selbstgewählten Beruf erfolgen.

Vorbereitung: 

Ausgefülltes Arbeitsblatt Match it! mit einigen Vorschlägen für zukünftige Jobs und die Arbeitsblätter Match it! Hausübung Teil 1 und 2.

Ablauf:

TN nehmen ihr Arbeitsblatt Match it! mit nach Hause. Die Aufgabe für die TN ist über mindestens einen der Vorschläge mehr Informationen zu sammeln. Die TN sollen nun entscheiden in welche Richtung sie sich in Zukunft wenden wollen. Sie wählen mindestens einen der Vorschläge aus und recherchieren. Diese Recherche-arbeit beinhaltet zwei Teile. Teil 1:
Die TN sollen Recherchen zum gewählten Beruf machen. Diese Recherche wird von den Fragen auf dem Arbeitsblatt „Match it! HÜ Teil 1“ geleitet. Diese Fragen sollen ein Leitfaden sein und beinhalten einige wichtige Dimensionen. 
Teil 2:
Die TN sollen eine Person finden, die schon in dem gewählten Beruf arbeitet und diese interviewen. Die Fragen auf dem Arbeitsblatt „Match it! HÜ Teil 2“ sollen dabei als Leitfaden dienen. Um etwas Neues zu beginnen, ist der erste Schritt enorm wichtig. Die TN sollen gezwungen werden hinaus zu gehen und einen ersten Schritt in eine neue Zukunft zu wagen. Dieser Schritt soll helfen, zukünftige Ziele konkret zu machen.
Die Ergebnisse der Recherche werden beim folgenden Termin wieder verwendet und der Gruppe präsentiert.

Spezielle Qualität: 

Bevor man sich für einen neuen Weg für die Zukunft entscheidet, ist es wichtig diesen genau zu durchdenken und Möglichkeiten aber auch mögliche Hindernisse einschätzen zu können und konkrete Schritte zum Ziel planen zu können. Durch die Recherche können die TN besser einschätzen, wie realistisch ihr gewähltes Ziel ist und was es braucht, um diese Ziel zu erreichen. Die Aufgabe eine Person für ein Gespräch zu finden, bringt die TN dazu AKTIV zu werden und den so wichtigen ersten Schritt zu setzen. Sie hilft außerdem die eigenen Schritte konkret planen zu können.
 
Material: ausgefülltes Arbeitsblatt “Match it!“, Arbeitsblätter „Match it! Hausübung Teil 1 und 2“




Match it! (Hausübung) Teil 1
[bookmark: _GoBack]Bei diesem Teil der Hausübung sollst du dich durch eine Online-Recherche näher mit einem bestimmten Beruf beschäftigen. Du kannst einen der Vorschläge aus Match it verwenden oder selbst deinen Traumberuf wählen. Folgende Fragen sollen als Hilfe für deine Recherche dienen:



1. Wie ist die genaue Bezeichnung meines Traumjobs?



2. Was für eine Ausbildung/Qualifikation ist für diese Arbeit nötig? (z.B.: Schule, Lehre,…)



3. Wo und wie kann ich diese Qualifikationen/Ausbildung absolvieren?



4. Wie lange dauert die Ausbildung?



5. Wo kann ich als … arbeiten? (welche Firmen/Arbeitgeber)



6. Wie sieht ein normaler Arbeitstag aus? (Denke an die verschiedenen Aufgaben.)



7. Wie viel verdient man in diesem Job üblicherweise?



8. Was braucht man, um als … erfolgreich zu sein?



9. Vielleicht fallen dir noch weitere Fragen ein!




Match it! (Hausübung) Teil 2

Für den 2. Teil der Hausübung suchst du jemanden, der bereits in deinem Wunsch-Beruf arbeitet. Diese Person befragst du, um tiefere Einblicke in den Beruf zu bekommen. 
Folgende Fragen sollen als Leitlinien für das Interview mit dem “Vorbild” dienen. Nicht alle Fragen müssen gestellt/beantwortet werden! 


1. Warum haben Sie diesen Job gewählt?

2. Was gefällt Ihnen daran?

3. Welche Art der Ausbildung/Schulung ist dafür nötig? 

4. Wie lange dauert diese Ausbildung?

5. Wer hat Sie während der Ausbildung unterstützt?

6. Wie viel kostet diese Ausbildung?

7. Gibt es staatliche Unterstützung/Förderungen für die Ausbildung?

8. Welche Schritte waren für diese Ausbildung notwendig?

9. Was genau machen Sie in Ihrer Arbeit (Aufgaben, Tätigkeiten,…)?

10. Wie viel verdient man als … ?

11. Wie viele Stunden arbeiten Sie? Wann arbeiten Sie (am Tag, in der Nacht, …)?

12. Arbeiten Sie alleine oder in einem Team?

13. Welche Hindernisse gab es auf Ihrem Weg? Wie haben Sie diese überwunden? Wer hat Sie in schwierigen Phasen unterstützt?

14. Welche Kompetenzen/Fähigkeiten sind nötig, um in diesem Beruf erfolgreich zu sein?

15. Wo/Wie soll ich anfangen? Was würden Sie an meiner Stelle tun? 

16. Was war Ihr größter Misserfolg und wie sind Sie damit umgegangen?

17. Was war Ihr größter Erfolg und wie haben Sie ihn gefeiert?

18. …. ?
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